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(54) KONFEKTIONIERTES ELEKTRISCHES KABEL

(67)  Die Erfindung betrifft ein konfektioniertes elek-
trisches Kabel mit mindestens einer von einer isolieren-
den Hulle (12) umgebenen Ader (1), die sich in Kabel-
langsrichtung (L) zwischen einem ersten und einem
zweiten freien Ende des Kabels erstreckt und die an dem
ersten freien Ende (E) des Kabels von der isolierenden
Hulle (12) befreit und mit einem elektrischen Kontakte-
lement (11) versehen ist, und mit einem elektrisch iso-
lierenden Trager (4), in dem die mindestens eine Ader

FIG 1

(1) mit ihrem Kontakteelement (11) aufgenommen ist,
wobei der Trager (4) mit mindestens einem Durchbruch
(40) versehen ist, durch den hindurch das Kontaktele-
ment (11) von auf’en zuganglich ist. Erfindungsgemaf
ist das durch den Durchbruch (40) hindurch zugangliche
Kontaktelement (11) in einem Teilabschnitt (11 b) mit ei-
ner von der isolierenden Hiille (12) verschiedenen Iso-
lation versehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein konfektioniertes elek-
trisches Kabel nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1
sowie ein Verfahren zur Herstellung eines solchen Ka-
bels gemaR Anspruch 15.

[0002] Ein konfektioniertes elektrisches Kabel der ge-
nannten Art umfasst mindestens eine Ader, insbesonde-
re mehrere Adern, wobei eine jeweilige Ader eine elek-
trisch isolierende Hulle aufweist und sich in Kabellangs-
richtung zwischen einem ersten und einem zweiten freien
Ende des Kabels erstreckt sowie zumindest an einem
Endabschnitt des Kabels zur Bildung eines elektrischen
Kontaktes von der isolierenden Hiille befreit und mit ei-
nem elektrischen Kontaktelement - als einem von der
Ader verschiedenen Bauelement - versehen (d.h., elek-
trisch leitend verbunden) ist, z.B. durch Crimpen. Eine
jeweilige Ader des Kabels ist in einem elektrisch isolie-
renden Trager aufgenommen, und zwar jeweils mitihrem
von der isolierenden Hiille befreiten (abisolierten) und
mit einem elektrischen Kontaktelement versehenen Be-
reich. Jener Trager ist hierfir mit mindestens einem
Durchbruch versehen, durch den hindurch das Kontakt-
element einer (jeweiligen) Ader von auf’en zugéanglich
ist, um einen elektrischen Kontakt mit einem Gegenste-
cker herstellen zu kénnen.

[0003] Einderartiges konfektioniertes elektrisches Ka-
bel ist beispielsweise aus der US 2003/0199205 A1 be-
kannt.

[0004] Bei der Herstellung jenes konfektionierten Ka-
bels besteht das Problem, dass ein Teil des abisolierten
Bereiches einer Ader, insbesondere das dortige Kontak-
telement, zum Beispiel beim Aufschieben einer Aulien-
leiterhiilse an einem freien Ende des Kabels, in uner-
wiinschten elektrischen Kontakt mit einem weiteren elek-
trisch leitfahigen Element, wie beispielsweise einem
Drahtrest eines am Kabel vorgesehenen Schirmgeflech-
tes, geraten konnte.

[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
konfektioniertes elektrisches Kabel der eingangs ge-
nannten Art zu verbessern und insbesondere den vor-
stehend genannten Nachteil zu vermeiden.

[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemafl durch
die Schaffung eines konfektionierten elektrischen Kabels
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.

[0007] Danach ist der durch den mindestens Durch-
bruch des isolierenden Tragers hindurch zugangliche,
mit einem elektrischen Kontaktelement versehene Be-
reich einer jeweiligen Ader in einem Teilabschnitt, und
zwar in einem nicht als elektrischer Kontakt (zur Kontak-
tierung eines Gegensteckers) dienenden Teilabschnitt,
mit einer von der isolierenden Hiille der Ader verschie-
denen elektrischen Isolierung versehen. Hierbei kann es
sich beispielsweise um eine Lackschicht, um eine Pas-
sivierungsschicht oder um einen isolierenden Schaum
handeln.

[0008] Die erfindungsgemafie Lésung ermoglicht mit
einfachen, kostengiinstigen und nahezu gewichtsneu-
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tralen Mitteln einen Schutz eines Teilabschnittes des
Kontaktelementes einer jeweiligen Ader, welcher nicht
als elektrischer Kontakt dienen soll, vor der unbeabsich-
tigten elektrischen Kontaktierung mit einem elektrisch
leitfahigen Fremdkorper. Hierdurch muss ein solcher
Teilabschnitt des Kontaktelementes einer jeweiligen
Ader nicht vollstandig von dem Material des zugehdrigen
Tragers umgeben sein, was einerseits Gewicht spartund
andererseits zusatzliche Mdglichkeiten bei der Konfekti-
onierung des Kabels 6ffnet.

[0009] Erfindungsgemal kann vorgesehen sein, dass
das Kontaktelement einer jeweiligen Ader zur Herstel-
lung eines elektrischen Kontaktes mit einem Gegenste-
cker in radialer Richtung bezuglich der Kabellangsrich-
tung (also senkrecht zur Kabelldngsrichtung) durch den
Durchbruch des zugehérigen Tragers hindurch zugang-
lich ist. Ein solcher Durchbruch kann zugleich dazu ge-
nutzt werden, um das Kontaktelement einer jeweiligen
Ader in radialer Richtung in den isolierenden Trager ein-
zuflihren, insbesondere dort radial einzuclipsen. Hierzu
kann an dem Trager mindestens ein Uber den Durch-
bruch ragender Rastvorsprung ausgebildet sein. Der
nicht der elektrischen Kontaktierung mit einem Gegen-
stecker dienende, im zugehorigen Trager aufgenomme-
ne Teilabschnitt des Kontaktelementes wird an seiner
auleren Oberflache isoliert, um unerwiinschten elektri-
schen Kontakt in diesem Teilabschnitt zu vermeiden.
[0010] Die elektrische Isolation jenes Teilabschnittes
eines jeweiligen Kontaktelementes kann dabeiinsbeson-
dere gezielt nach dem Einbringen des jeweiligen Kon-
taktelementes in den elektrisch isolierenden Trager
durch dessen mindestens einen Durchbruch hindurch
vorgenommen werden. Dies ermdglicht eine Isolierung
gezielt solcher Teile des Kontaktelementes einer Ader,
die durch einen Durchbruch des Tragers hindurch zu-
ganglich sind (die jedoch nicht als elektrischer Kontakt
dienen sollen). Dabei bleiben solche Stellen des Kontak-
telementes frei von der zuséatzlichen Isolierung, die an
dem Trager anliegen.

[0011] Zwar ist aus der DE 41 19 202 A1 bereits ein
elektrischer Steckverbinder bekannt, bei dem Kontakte-
lemente mit einem isolierenden Material beschichtet
sind, um diese gegeniber einem metallischen Gehau-
seblock zu isolieren. Dies hat jedoch nichts mit dem vor-
stehend zu |6senden Problem zu tun, wo es ja um die
Aufnahme abisolierter Enden der Adern eines elektri-
schen Kabels in einem elektrisch isolierenden Trager
geht. Ein Verfahren zur Herstellung eines erfindungsge-
mafen konfektionierten elektrischen Kabels ist durch die
Merkmale des Anspruchs 15 charakterisiert.

[0012] Vorteilhafte Weiterbildungen des Verfahrens
ergeben sich aus den hiervon abhangigen Ansprichen.
[0013] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden bei der nachfolgenden Beschreibung eines Aus-
fuhrungsbeispieles anhand Figur 1 deutlich werden.
[0014] Figur 1 zeigt einen Ausschnitt eines elektri-
schen Kabels, das sich in Ublicher Weise in Kabellangs-
richtung L zwischen zwei freien Enden erstreckt. Der
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Ausschnitt zeigt dabei die Umgebung eines ersten freien
Endes E des Kabels. Das Kabelumfasst mindestens eine
Ader, im Ausfiihrungsbeispiel genauer vier Adern 1. Eine
jeweilige Ader 1 ist dabei mit einer elektrisch isolierenden
Hulle 12 versehen; und die Adern 1 des Kabels sind von
einem Kabelmantel 2 umgeben.

[0015] Das Kabel ist im Bereich des freien Endes E
derart konfektioniert, dass ein elektrischer Steckverbin-
der zur Kontaktierung eines Gegensteckers gebildet
wird. Hierzu sind die Adern 1im Bereich des freien Endes
E abisoliert, also von der isolierenden Hille 12 befreit,
und mit einem elektrischen Kontaktelement 11 versehen,
welches - als ein von der Ader 1 verschiedenes, sepa-
rates Bauelement - mit der Ader 1 elektrisch leitend ver-
bunden ist, z.B. durch Crimpen. Das Kontaktelement 11
einer jeweiligen Ader 1 ist in einem elektrisch isolieren-
den, zum Beispiel aus Kunststoff bestehenden, Trager
4 aufgenommen. Dabei dient ein an das freie Ende E
des Kabels anschlieBender erster Teilabschnitt 11a des
Kontaktelementes 11 einer jeweiligen Ader 1 als elektri-
scher Kontakt, wahrend ein in axialer Richtung, das
heil3t, in Kabelldngsrichtung L, daran anschlieRender
zweiter Teilabschnitt 11 b des Kontaktelementes 11 dem-
gegenuber keinen elektrischen Kontakt mit einem weite-
ren elektrischen Element herstellen soll.

[0016] Der elektrisch isolierende Trager 4 ist mit
Durchbriichen 40 (in seinem die Adern 1 umgebenden
Mantel) versehen, durch die hindurch das Kontaktele-
ment 11 einer jeweiligen Ader 1 in radialer Richtung R,
also senkrecht zur Kabellangsrichtung L, von aulRen zu-
ganglich ist. Dies ermdglicht zum einen eine elektrische
Kontaktierung einer jeweiligen Ader 1 am ersten Teilab-
schnitt 11a des jeweiligen Kontaktelementes 11.
[0017] Zum anderen kénnen die Adern 1 mit ihrem je-
weiligen Kontaktelement 11 durch einen jeweiligen
Durchbruch 40 hindurch in radialer Richtung R in den
Trager 4 eingesetzt werden. Konkret sind die Adern 1
mitihrem jeweiligen Kontaktelement 11 radial in den Tra-
ger 4 einclipsbar. Hierzu weist letzterer Rastvorspriinge
42 auf, die in einen jeweiligen Durchbruch 40 hineinra-
gen.

[0018] Im Ergebnis wird in dem Trager 4 flr das elek-
trische Kontaktelement 11 einer jeweiligen Ader 1 des
Kabels jeweils eine Aufnahme 41 gebildet, in welcher
das jeweilige Kontaktelement 11 rastend aufgenommen
ist und gleichzeitig in radialer Richtung R zugénglich ist.
[0019] An das jeweilige Kontaktelement 11 der Adern
1 schlief3t in Kabelldngsrichtung L ein Schirm 3 in Form
eines Schirmgeflechtes an, welcher die Adern 1 ein-
schlief3lich der jeweiligen isolierenden Hiille 12 umgibt.
[0020] Auf das Kabel istim Bereich des Endes E wei-
terhin eine AufRenleiterhiilse 5 aufgeschoben, welche ei-
nerseits an dem Schirm 3 anliegt und andererseits - zu-
sammen mit einem &ulReren Anschlussabschnitt 6 - den
elektrisch isolierenden Trager4 umschlie3t, wobeiim An-
schlussabschnitt 6 Offnungen vorgesehen sind, welche
dieradiale Zuganglichkeit des ersten Teilabschnittes 11a
des Kontaktelementes 11 einer jeweiligen Ader 1 ge-
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wahrleisten. Die AufRenleiterhiilse 5 ist mit dem elektrisch
isolierenden Trager 4 an einer Befestigungsstelle 55
durch Crimpen verbunden (Crimp-Verbindung).

[0021] Bei einer derartigen Anordnung besteht das
Problem, dass beim Aufschieben der Aul3enleiterhiilse
5aufden elektrisch isolierenden Trager 4 in axialer Rich-
tung (d.h., in Kabelldngsrichtung L) ein elektrischer Kon-
takt (Kurzschluss) zwischen dem Kontaktelement 11 ei-
ner jeweiligen Ader 1 und dem Kabelschirm 3 zuverlassig
vermieden werden soll. Ein ungewollter elektrischer Kon-
takt kénnte beispielsweise dadurch herbeigefiihrt wer-
den, dass ein Draht des den Kabelschirm 3 bildenden
Schirmgeflechtes beim Aufschieben der Auenleiterhiil-
se 5 mitgenommen und dabei gegen das Kontaktelement
11 einer Ader 1 gedrickt wird, und zwar durch den zu-
gehdrigen Durchbruch 40 hindurch. Dies betrifft insbe-
sondere den benachbart zu dem Kabelschirm 3 liegen-
den zweiten Teilabschnitt 11 b des Kontaktelementes 11
einer jeweiligen Ader 1. Da ein solcher Teilabschnitt 11
b nicht der Kontaktierung mit einem Gegenstecker dient,
sondern vielmehr vor allem deshalb abisoliert ist, um das
radiale Einfihren in den Trager 4 zu ermdglichen, wird
dieser Teilabschnitt 11 b eines jeweiligen Kontaktele-
mentes 11 erfindungsgemaf an seiner dueren Ober-
flache elektrisch isoliert.

[0022] Dieelektrischelsolierungeines jeweiligen zwei-
ten Teilabschnittes 11 b am Kontaktelement 11 einer
Ader 1 wird vorliegend vorteilhaft nach dem Einbringen
des Kontaktelementes 11 der entsprechenden Ader 1 in
den Trager 4 (jedoch vor dem Aufschieben der Auf3en-
leiterhiilse 5) vorgenommen. Die Isolierung eines jewei-
ligen zweiten Teilabschnittes 11 b kann somit gezielt an
denjenigen Stellen erfolgen, welche durch den jeweils
zugehdrigen Durchbruch 40 im Trager 4 hindurch von
aulen zugéanglich sind.

[0023] GemaR einer Variante erfolgt die Isolierung ei-
nes jeweiligen zweiten Teilabschnittes 11 b am Kontak-
telement 11 einer Ader 1 durch Aufbringen einer isolie-
renden Beschichtung durch den jeweils zugeordneten
Durchbruch 40 des Tragers 4 hindurch. Die Beschich-
tung kann beispielsweise durch Aufbringen eines isolie-
renden Lackels auf den zweiten Teilabschnitt 11b vor-
genommen werden. Geeignete Lacke lassen sich z.B. in
einfacher Weise auf den jeweiligen Teilabschnitt 11 b
aufsprihen. Bei Verwendung eines UV-hartbaren La-
ckes zur Bildung einer isolierenden Schicht lassen sich
zudem kurze Bearbeitungszeiten erreichen, indem das
Trocknen des Lackes durch UV-Bestrahlung beschleu-
nigt wird.

[0024] Bei einem nachtraglichen Aufbringen der Iso-
lierung auf den zweiten Teilabschnitt 11 b des Kontakt-
elementes 11 bleiben solche Bereiche jenes Teilab-
schnittes, die (hinreichend dicht) am isolierenden Trager
4 anliegen, frei von der zusatzlichen Isolierung.

[0025] Allgemein geht es darum, auf den zweiten Teil-
abschnitt 11 b des Kontaktelementes 11 einer jeweiligen
Ader 1 einisolierenden Schicht (Trennschicht) aufzubrin-
gen oder die Oberflache eines jeweiligen Teilabschnitts
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11 b in sonstiger Weise zu isolieren. Hierflir kommen
neben dem bereits dargestellten Lackieren noch weitere
Méoglichkeiten in Betracht.

[0026] So kann eine Passivierung der duferen Ober-
flache eines jeweiligen zweiten Teilabschnittes 11 b am
Kontaktelement 11 der Adern 1 vorgesehen sein, zum
Beispiel durch Galvanisieren der entsprechenden Ober-
flache (unter Verwendung von Zinn). Weiterhin ist auch
die Verwendung eines Schaumes oder eines Schrumpf-
schlauches zur Isolierung des zweiten Teilabschnittes
11 b am Kontaktelement 11 einer jeweiligen Ader 1 még-
lich. Beiden letztgenannten Verfahren wird allerdings die
Isolierung des zweiten Teilabschnittes 11 b nicht immer
erst nach dem Einbringen des Kontaktelementes 11 ei-
ner jeweiligen Ader 1 in die zugehdrige Aufnahme 41 am
Trager 4 erfolgen kénnen.

[0027] InsbesonderebeiderVerwendungvonLackzur
isolierenden Beschichtung des zweiten Teilabschnittes
11 b am Kontaktelement 11 einer jeweiligen Ader 1 ist
mit der Isolierung nur ein sehr geringer Materialaufwand
verbunden; diese ist also nahezu gewichtsneutral. Bei
typischen Spannungenvon 12V, die am konfektionierten
Kabel anliegen, genuigt eine Lackschicht von wenigen
Mikrometern, um eine hinreichende Isolierung des zwei-
ten Teilabschnittes 11 b an einer jeweiligen Ader 1 si-
cherzustellen.

Patentanspriiche
1. Konfektioniertes elektrisches Kabel mit

- mindestens einer von einer isolierenden Hiille
(12) umgebenen Ader (1), die sich in Kabel-
langsrichtung (L) zwischen einem ersten und ei-
nem zweiten freien Ende des Kabels erstreckt
und die am ersten freien Ende (E) des Kabels
von der isolierenden Hiille (12) befreit und mit
einem elektrischen Kontaktelement (11) verse-
hen ist, und

- einem elektrisch isolierenden Trager (4), in
dem die mindestens eine Ader (1) mit ihrem
Kontaktelement (11) aufgenommen ist,

wobei der Trager (4) mit mindestens einem
Durchbruch (40) versehen ist, durch den hin-
durch das Kontaktelement (11) von aul3en zu-
ganglich ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass das durch den Durchbruch (40) hindurch
zugangliche Kontaktelement (11) in einem Teil-
abschnitt (11b) mit einer von der isolierenden
Hulle (12) verschiedenen elektrischen lIsolie-
rung versehen ist.

2. Elektrisches Kabel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kontaktelement (11) in ra-
dialer Richtung (R) - bezogen auf die Kabellangs-
richtung (L) - durch den Durchbruch (40) des Tragers
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10.

1.

(4) hindurch zuganglich ist.

Elektrisches Kabel nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kontaktelement (11) in ra-
dialer Richtung (R) durch den Durchbruch (40) hin-
durch in den Trager (4) einfihrbar ist.

Elektrisches Kabel nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kontaktelement(11)inden
Trager (4) einrastbar ist.

Elektrisches Kabel nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zum Verrasten des Kontakte-
lementes (11) in dem Trager (4) mindestens ein
Rastvorsprung (42) in den Durchbruch (40) hinein-
ragt.

Elektrisches Kabel nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kontaktelement (11) durch Crimpen mit der zugeho-
rigen Ader (1) verbunden ist.

Elektrisches Kabel nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
elektrische Isolierung nach dem Einfligen des Kon-
taktelements (11) in den Trager (4) auf den einen
Teilabschnitt (11b) des Kontaktelementes (11) auf-
gebracht worden ist.

Elektrisches Kabel nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kontaktelement (11) an Stellen des einen Teilab-
schnittes (11 b), an denen es am Trager (4) anliegt,
keine elektrische Isolierung aufweist.

Elektrisches Kabel nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kontaktelement (11) in einem ersten Teilabschnitt
(11a), welcher benachbart zu dem freien Ende (E)
des Kabels angeordnet ist, als elektrischer Kontakt
zur Kontaktierung eines Gegensteckers ausgebildet
ist und in einem entlang der Kabelldngsrichtung (L)
daran anschlieBenden zweiten Teilabschnitt alsdem
einen Teilabschnitt (11b) mit der elektrischen Isolie-
rung versehen ist.

Elektrisches Kabel nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem sich an das freie Ende (E) anschlielenden En-
dabschnitt des Kabels ein Kabelschirm (3) angeord-
net ist, insbesondere in Form eines Schirmgeflech-
tes, der die mindestens eine Ader (1) auBerhalbihres
Kontaktelementes (11) umgibt.

Elektrisches Kabel nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kabelschirm (3) und der isolierende Trager (4) von
einem elektrischen Auenleiter (5) umgriffen sind.
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Elektrisches Kabel nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass auf
den einen Teilabschnitt (11 b) des Kontaktelementes
(11) als elektrische Isolierung eine isolierende Be-
schichtung aufgebracht ist.

Elektrisches Kabel nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die isolierende Beschichtung
als eine Lackschicht ausgefihrt ist.

Elektrisches Kabel nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die isolierende Beschichtung
als eine Passivierungsschicht ausgefihrt ist.

Verfahren zum Herstellen eines konfektionierten
elektrischen Kabels, das mindestens eine von einer
isolierenden Hulle (12) umgebene Ader (1) aufweist,
die sich in Kabellangsrichtung (L) zwischen einem
ersten und einem zweiten freien Ende des Kabels
erstreckt und die am ersten freien Ende (E) des Ka-
bels von der isolierenden Hiille (12) befreit ist, wobei
die mindestens eine Ader (1) an ihrem von der iso-
lierenden Hille (12) befreiten, abisolierten Bereich
mit einem elektrischen Kontaktelement (11) verse-
hen wird und mit dem Kontaktelement (11) in einem
elektrisch isolierenden Trager (4) angeordnet wird,
der mitmindestens einem Durchbruch (40) versehen
ist, durch den hindurch das Kontaktelement (11) von
auflen zuganglich ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass ein Teilabschnitt (11 b) des Kontaktelementes
(11) durch den Durchbruch (40) des Tragers (4) hin-
durch mit einer Isolierung versehen wird, nachdem
der abisolierte Bereich (11) in dem Trager (4) ange-
ordnet worden ist.

Verfahren nach Anspruch 15, mit dem ein konfekti-
oniertes elektrisches Kabel nach einem der Anspri-
che 1 bis 14 hergestellt wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



FIG 1

EP 3 145 033 A1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EP 3 145 033 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 15 18 5351

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X,D
Y

A,D

US 2003/199205 Al (ITT MANUFACTURING)
23. Oktober 2003 (2003-10-23)

* Abbildungen 1-6 *

* Absatz [0013] - Absatz [0023] *

US 20127309227 Al (JOHN MEZZALINGUA)
6. Dezember 2012 (2012-12-06)

* Abbildungen 3A, 4A *

* Absatz [0028] - Absatz [0038] *

DE 11 2011 103439 T5 (YAZAKI CORP) 9
14. August 2013 (2013-08-14)
* Zusammenfassung *

* Abbildungen la, 1b *

DE 202 03 788 Ul (HUMMEL ANTON VERWALTUNG
GMBH) 6. Juni 2002 (2002-06-06)

* Seite 1, Zeile 16 - Seite 2, Zeile 28 *
* Abbildungen 1-3 *

DE 10 2009 010492 B3 (HARTING ELECTRIC
GMBH) 27. Mai 2010 (2010-05-27)

* Abbildungen 1-6 *

* Absatz [0026] - Absatz [0044] *

DE 41 19 202 Al (AMP INC)

12. Dezember 1991 (1991-12-12)

* Abbildungen 1-6 *

* Spalte 2, Zeile 30 - Spalte 4, Zeile 15
*

w

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-6,10, | INV.
11,15 HO1R9/03
9

1-16
1-16 RECHERCHIERTE

1-16

HO1R13/436
HO1R43/20
HO1R13/502
HO1R13/03
HO1R107/00

SACHGEBIETE (IPC)

HOIR

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

18. Februar 2016

Prafer

Mier Abascal, Ana

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

& - Mitglied der gleichen
Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

Patentfamilie, tbereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 145 033 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 18 5351

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-02-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2003199205 Al 23-10-2003  FR 2838876 Al 24-10-2003
US 2003199205 Al 23-10-2003
US 2012309227 Al 06-12-2012 US 2012309227 Al 06-12-2012
US 2015099395 Al 09-04-2015
DE 112011103439 T5 14-08-2013 CN 103155287 A 12-06-2013
DE 112011103439 T5 14-08-2013
JP 5622314 B2 12-11-2014
JP 2012084407 A 26-04-2012
KR 20130080039 A 11-07-2013
US 2013225014 Al 29-08-2013
WO 2012049948 Al 19-04-2012
DE 20203788 Ul 06-06-2002 AT 276593 T 15-10-2004
AU 2003206857 Al 22-09-2003
BR 0306182 A 19-10-2004
CN 1592991 A 09-03-2005
DE 20203788 Ul 06-06-2002
EP 1362393 Al 19-11-2003
ES 2225814 T3 16-03-2005
US 2005032414 Al 10-02-2005
WO 03077373 Al 18-09-2003
DE 102009010492 B3 27-05-2010 CN 101814670 A 25-08-2010
DE 102009010492 B3 27-05-2010
EP 2224544 Al 01-09-2010
ES 2394159 T3 22-01-2013
JP 4886868 B2 29-02-2012
JP 2010199068 A 09-09-2010
US 2010216353 Al 26-08-2010
DE 4119202 Al 12-12-1991 DE 4119202 Al 12-12-1991
FR 2663163 Al 13-12-1991
JP H04229966 A 19-08-1992

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 3 145 033 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 20030199205 A1 [0003] * DE 4119202 A1 [0011]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

